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Ober 29 Jahre 

Pf anzelt Profi 
Die Pfanzelt-Profi-Seilwindenbaureihe hat ein 
neues Design und neue Technik erhalten. Die 
Überarbeitung war auch deshalb notwendig, 
da über die Jahre immer größere Schlepper im 
Forst eingesetzt wurden. Die neue äußere Form 
bietet mehr Schutz für den Schlepper und einen 
höheren Arbeitskomfort. So wurde neben ergo­
nomisch angeordneten Staufächern auch die 
Zugänglichkeit für Wartungsarbeiten verbessert. 

Hochfeste Feinkornstähle gab es vor 25 Jah­
ren noch nicht, als Paul Pfanzelt mit dem Bau 
von Getriebeseilwinden sein Geschäft begann. 
Sie ermöglichen heute eine kompakte Bauweise, 
niedriges Eigengewicht, Langlebigkeit und einen 
geraden Seilverlauf. 

Die bekannt hohe Fertigungstiefe bei Pfan­
zelt und das Baukastensystem erleichtern es, 
Kundenwünsche in die Produktion einfließen zu 
lassen. Alleine die Typenvielfalt mit 12 Modellen 
an Ein- und Doppeltrommelseilwinden und un­
terschiedlichem Zubehör ergibt für den Kunden 
eine genaue Abstimmung seiner Pfanzelt Seil­
winde. 

Neben dem Design wurde auch die Technik 
im Seilwindenaggregat weiterentwickelt. Opti­
miert wurde hier z.B. der Hydraulikkreislauf. 
Durch das neue PHS-System steht dem Bedie-
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Die Profi-Seilwinden von Pflanzelt sind mit den
Schleppern gewachsen 

ner immer. der volle Hydraulikdruck zur Verfü­
gung - auch nach mehreren kurz hintereinander 
folgenden Schaltvorgängen. Dies ermöglicht 
noch präzisere Reaktionszeiten. Zur exakten 
Steuerung des Brems- und Kupplungsvorgangs 
und der sicheren Überschneidung werden Mehr­
scheiben- Sinterlamellenpakete verwendet. 

Durch die breite Seiltrommel mit großem 
Innendurchmesser war der Zugkraftabfall bei 
Pfanzelt Seilwinden mit etwa 21 % auch bisher 
schon sehr gering. Mit der neuen Technik ist 
allerdings jetzt auch eine konstante Zugkraft 
realisierbar. Seilverteilung und -einlaufbremse 
waren längst Standard. Neu umgesetzt wurde die 
Lastabsenkbremse. So kann ein unter Spannung 
stehendes Seil über die Funksteuerung dosiert 
entlastet werden. Das hydraulische Klappschild 
hat sich beim Überfahren von Hindernissen und 
zur sicheren Verankerung im Boden bewährt. Es 
ist, genauso wie der 4-Punkt-Anbau weiterhin 
optional erhältlich. 

Pfanzelt

ght ab wie eine Rakete ... " hörte man 
dort des öfteren. Mit der Einspritztech­
nik verspricht Stihl eine Kettenbeschleu­
nigung 0-100 km/h in 0,25 s. Bisher galt 
in der Branche ein Wert von 0,30 s schon 
als sehr gut. Noch ein paar Zahlen gefäl­
lig? 5,0 kW bringt sie bei einem Maschi­
nengewicht von 6,2 kg. Das ganze System 
mit der standardmäßigen Schneidgarnitur 
(Rollomatic ES-Light Schiene mit 63 cm 
und Kette) wiegt leer 7,8 kg. 

Im Trennschleifer TS 500i ist die Ein­
spritz-Technologie schon seit fast fünfJah­
ren im Einsatz. Die weitere Miniaturisie­
rung des Steuergerätes und vor allem die 
Adaption der Software auf die Betriebs­
bedingungen einer Säge brauchten ihre 
Zeit. Zudem wurden erst umfangreiche 
Praxiserfahrungen auf dem Bau gesam­
melt und die Prototypen der Säge welt­
weit getestet. So will der Traditionsher­
steller jegliche „Kinderkrankheiten" von 
vorneherein vermeiden. Auch ein Preis 
steht mittlerweile fest: Der UVP wird bei 
1 559 € inkl. MwSt. liegen. 
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Begehrtes Motiv: Die neue 
Stihl Einspritzersäge MS 500i

H. Höllerl

PDWERED BY 
VOLVO 
PENTA 

Qualität hat einen Namen 

= IQAN MD4 Systemsteuerun

(PALFINGER) EPSILON X120 Tilt 

Cranal:i� Cranab FC16 

Rexroth Rexroth PumpenBosch Group 

NAF Achsen und Getriebe 

Ecolog Spezial 

+ Wendig und agil, leistungsstark und sparsam

+ Neue Fahrerkabine mit optimaler Sicht,

viel Platz und maximalem Komfort

+ Variabler Rungenkorb mit Heckauszug

+ Maximale Servicefreundlichkeit
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